
Anmerkung: Wie Kowalsky OMI, Archivar der Propaganda-Kongregatıon
1ın Rom, ‚6 1960 mitteilt, ist John Kodwo Amuissah VO  e Cape (loast der
ersite schwarze Erzbischof, nıcht Bernard Gantın VO  - Cotonou, wı1ıe 1n ZMR
1960, 218 heißt miıssah wurde schon 1959 ernann(t, ber seine
Ernennung TSL 1960 veröffentlicht, wahrend (santıns Ernennung schon

1960 bekannt gegeben wurde, obwohl erst 1960 ernannt
worden WAr.

Bonn Jos. AlLlb $to 5 ]

ITTFEILUNGE

GOLDENE DER MISSION  ISSENSCHAFT MUNSTER
nde Juni L961 werden 1n Münster 1er goldene Jubiläen gefeiert werden,

das des missionswissenschaftlichen Lehrstuhls der Universıität, das des Inter-
natiıonalen Instituts tür missionswissenschaftliche Forschungen, das der Zeitschrift
für Missionswissenschaft und das des Priestermissionsbundes. Am Juni soll
nachmittags eiıne Mitgliederversammlung des Internationalen Intituts un
Abend 1ne Festversammlung, 1mM Dom ein Pontifikalamt un

1n der Universıität eine Festakademıe gehalten werden. Auft den gleichen Tag
fallt eine Sıtzung der wissenschaftlichen Kommission des Internationalen Instituts
für m1ss1ionswıissenschaftliche Forschungen un iıne Versammlung des Priester-
missıionsbundes. Näheres ber das Programm wiıird dıie nachste Nummer der
ZM  z bringen. Seine Eminenz Kardinal Agagıanıan, Präfekt der Propaganda-
Kongregation, wırd den Feiern nach Münster kommen.

MISSIONSSTUDIEN WOCHE WIEN
In der Pfingstwoche 1961 veranstalten das Institut für Miss1ı1onswissenschaft

der Universität Münster un das Internationale Institut für missionswissenschaft-
lıche Forschungen der Universität Wien eine Missionsstudienwoche. Das (Ge-
neralthema iıst „Miıssıon un Seelsorge”. Es geht 1Iso dıe Bedeutung der
Mission für die Seelsorge 1n den alten christlichen Läandern. Naheres über das
Programm 1n der Nr. der ZM  z

165  ECHUNGEN

SSION  ISSENSCHAFT

KIBIRA, JOSIAH: AÄus einer afrıkanıschen Kırche Verlagsbuchhandlung der An-
stalt Bethel Bethel Bielefeld 1960, Seıiten, 2,95

Das Büchlein gewährt FEinblick 1n das Denken un Leben eines afrikanischen
Protestanten, der 1957 als Stipendiat der Bethel-Mission nach Deutschland kam,
un: ber das Wesen und Wiırken der „Erweckungsbewegung” 1n Afrıka. Auft

findet sıch dıe Formulierung: dıe Kırche geboren wurde“ (in Buhaya).
Sıcher eine schöne Formulierung, diıe uns jel häufiger neben der Formulierung
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VO  - der Einpflanzung der Kırche begegnen könnte. Die Kırche ist Wı1ıe das
Leben überhaupt en Geschenk, nıcht blofß ıne Frucht der FEinpflanzung.

T homas hm

Miıssıon el cultures non-chretiennes. Rapports et compte rendu de la X XC
semaıne de missiologı1e (Museum Less1ianum-Section Miss1olog1ique, No 40)
esclee de Brouwer/Louvaın 1959, 334

Das Buch ıst eın Bericht ber die missiologısche Woche VO  ; Lowen l.
1959 Das allgemeıne Ihema WarTr „Dıie Miıssıon und dıe nıchtchristlichen Kul-
turen“ Das Problem stellt celbstverständlich viele Fragen, VO  - denen dıe AAUTS
PASSUuNngs ohl die zentralste se1ın dürite; ber mehrere Referenten haben das
eigentliche Problem aum gestreıft. Landrıiere gıbt iıne lange, ber wen1g
dokumentierte Auseinandersetzung ber den Kulturbegriff, weıter ber Kultur-
anderung, Kultur un Religion 1mM allgemeinen un Christentum 1m besonderen
un die Rolle der abendländischen Kultur. Bruls SA  z behandelt den pOS1-
tıven Standpunkt, namlıch das Verhältnis der Kıirche den nıchtchristlichen
Kulturen. Danach wıird ausführlich ber die einzelnen Kulturgebiete, zumal ber
Afrıka, gesprochen, ferner er dıe Kultur des lateinıschen Amerika und Mada-
gaskars, das Verhältnis ZU Islam und dessen Kontakt-Möglichkeiten (sehr auf-
schlußreich VO  - Prof Houben 5 ] behandelt), dıe Kultur ndiens und eu-
Brıtannıiens ( Laufer vermittelt hıer 1ne tiefe FEinsıicht in dıe relig1ösen Auf-
fassungen der Bevölkerung). Dazwischen kommt e1InNn Referat ber das Christen-
tum 1n Chile, das mıiıt dem Ihema aum etwas A tun hat, und eınes über dıe
Spiritualität der Tamil 1n Sud-Indien. Lehrreich ıst dıie Betrachtung eines frı-
kaners Aa Uus Ruanda er dıe Missıonserfolge 1n seinem Lande, wobeil auf e1NEeE

geringe Anpassung der Miss1ıonierung dıe Familienverhältnisse hınweıst.
Eıne radıkale Umwalzung in pastoraler Hinsicht verteidigt Degrijse ICM
Danach So die Cu«c Seelsorge 1n den Mıissionen Afrıkas mehr Rücksicht nehmen
auf den vorherrschenden (Gremeinschaftsgedanken, WI1e bei den relig1ösen Ver-
eiınen verwirklichen ist, ber uch 1n Katechese und Liturgie durchgeführt
werden ann Segura befürwortet dıe Einrichtung des atechumenates
auf der Basıs der afriıkanischen Jugendweihe; Schw. Gonstance-Marıe möchte
dıe afrıkanische Spirıtualität auch als Grundlage für das einheimische Ordens-
leben nehmen, waäahrend De Decker sich mıt der afrikanischen Kunst
un Dr albert Bühlmann OFMCap mıt der Stimulierung einer afrıka-
nıschen Literatur befassen. Kurz sınd ferner dıe Dıskussionen angeführt. Von
den me1isten Referaten wır.d 1n e kurze Zusammenfassung der nıederlän-
dıschen un englischen Sprache gegeben.
Lilburg (Niederlande) Gregorius OFMCap
Studia Misszonalıa. Edıta Facultate Missiologica Pontificia Universitate
Gregoriana. Volumen Anno 1960 Collectionis 11l. VAN BuULK, (GGASTON S }
Autour du Probleme MALSSLONNALTE. Etudes de miss1iologie de 1932 1957 Apud
Aedes Pontihficiae Universitatıs Gregorlanae. Piazza della Pilotta Romae 1960,
245

Das Werk ermöglicht einen sehr wıillkommenen Überblick ber die Vorlesun-
SCNH der missiologischen Fakultät der Gregorliana, dıie 195392 gegründet wurde
un Iso 1957 iıhr sılbernes Jubiläum fejern konnte. Der eıl mıiıt der ber-
schrift „Ceux qu1 ont seme berichtet VO den Toten der Fakultät, VOnNn Pierre
Charles, Msgr. I heodore Monnens und Jos Zameza, bringt auch deren
Bibliographie. Im eıl mit dem Tiıtel „Ceux qu1 auchent  « wird ıne Biblio-
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